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ZÜRICH, 1878. 16. Februar.

c-SftfVl*'rttl> *m »Iteßeffpafter" fmb bei ber grogen tOerbreiiung ftcg -jBlattßs Dan um fo ftttjerem rfolg, als biefelben fe eine ßanje 38od)e anfliegen unb beachtet roerben
J Ulli lllK Snferataufträge ftnb einjufenben an bie ,ilttnonccn-#*t>ebttion non ©rell Jïip & (SLo., jfltaMgaffe 14 Bürtdj. frets pro Seite 30 ftp.; bei ÏBiebertjolungen

roirb großer "&a6aü beroilllgt. Jlusfiuuft wßer alle in biefem Änjefger erfttjemenben Ännonxen roirb unentfleffftd) erttjelit.

Hfttl)feft)affe 3tt[d)Hft

(Sluflüfung folgt in näajftcr Stummer)

%n einem $ofeï.
Mehrere ©eutfehe fitjcit au bcr £afcl. 33ci ihnen ein grahjofe.

©in ® eu t f ch er : Iber, §cit SBirtlj, ber 5Sein ift nicht oom beftten !"

SBirth: ©och meine §crrcn, für £ifd)roein ift er gemif; gut!"

graitjofe: Oui! S§ gut, ferr gut äScin für Ii Schwein!"

c^2

Zürich
35]

m

fJerfonaf-ârçeiger des JleWspatW

Slu§ftinft wirb unentgeltlich ertheilt üon ber Stnnoncett=6rpe=

bition oon ©reff ^üßfi & Ço. in 3ürtd), SJÎarftgaffc 14.

Ski Scacbfragen beliebe man bie fcttgebnicfte Stummer beê

Suferateê anzugeben.

ß*ttt& $manbte 3'iumetmagb wirb in
I-Hv ein grÖ&ereS ^en'fdjaflëfiauS gefügt.

ßenntntfl im ©eroiren notljwenbig. [753

(Ç*\ï\a iitleUigente ïodjter fann in einem

ClUt ©aftljof ba§ Äocbcn unb ®ctr=
oircn, fowte bie übrigen £mu3haltnug3;
gefdjäfte fammt Singerie unb ©artenbau un;
entgelbltd) erlernen. [755ß*t1t** 'll,I9e $tod)ter» beiber ©pradjeu

Ä< mächtig, fudjt ©teile in einem Saben
ober größeren £oteI, uorjugâweife in ber
franjö^itdjen ©d)wet$. ?Infprüdje febr be;
fdjeibeu. [757

($>\tt0 ^"iieitc £odjter wirb gefudjt, alsviHl jieUncrm in eiu Gafé^teftauvant
erften 9îange3. ftranfirte Offerten mit ^eugnifj;
Jlopten unb ^photographie. [745

(S'îlt tûdjttger, foübev, mit beften Bettßsm titffen unb <5mpfeF)Iungeu ueijeijener
Chef de cuisine fudjt ©teile für
näcfjfte ©atfon. [751

(C,\\+a 33itffcttamc unb eine ®aal=
}2f v\\v fetlucrtn werben jum bnlbtgen
(vin tritt ober auf fommenbe ©atfon gefudjt
tn ein $otct im Söerner Oberlanbe. ?ln=

melbungeu mit Seigabe ber photographie,
anfonft biefelben unberürffidjttgt bleiben. [746

einen foltbeu, brauen unb fleißigen
portier, ©djrifüidje ?lnmelbimgen nebft
'Çijotograpbie. [752 einen ®aftt)of einer ©ren^ftabt ber

<y**^ fran^ijftfdjcn©d)we^wirb l^immcr;
mäbd)cu gefudjt, baë ben îlienft tennt.
émtritt fogleid). ©elegcnfjeit bie ©pradje §u
erlernen. [747

Éfttt ¦t,ei^cv ®Pvncfien mödjtiger portier,
c^r-m 24 %al)\x alt, mit guten ^eugtüffeii
uerfeljen, wünfdjt binnen 14 klagen eine
©teile. ' [754

ß*ttt ,fiu^evc3' Sewanbteâ u. gut evjogeneo^ Hl îfjîii^dien, wefd)e§ beutfd) unb fvan;
Söjifdj fpridjt, tonnte in ber ©tabt Sem in
einem ber erften Gafés eine gute ©teUe als
ÄcUncriu finben. ©djriftltdje Slnmelbungen
nebft ^Ijotograpfjie. [744

Ö»ttt*> ^onctte' Ö^btlbete îodjter oon 20
Vi, IUI 3a^en' mit guten (Smpfeljlungen,
bie ben ^afelfcruice tennt, beibe ©pradjen
fpridjt unb gut Ijnnbarbeüen Fann, wüiifdjt
©teUe aïs Dame de buffet, Satten;
toctjtcr ober (SaalEcUttcrin. Gintritt
nad) Jîonuenienà. [748tüdjtiger, in ieber ^infidjt gut cm;

pfofjlener Chef de cuisine
wünfdjt Engagement. [749 (&lf+ tüdjtiger Fautiou5fäf;tger Maître

d'hôtel fudjt einen nadjioetöbaren
rentablen ©aftt)of I. ober II. 9iange5 ju
mietljen. Gincr ©tabt würbe ber SBor^ug
gegeben. Giutritt töuntc fofort gefcb,eljcn. [756

^feltl* 3tnfo»1 ^Ôîni'i wirb eine erfte unb
eyi+H' auf Wtti Sfptîl bic $mcitc v31ibc=

ffclle neu 51t befehlt fein. [750

Deutsches Reichs-Patent vom 15. September 1877

295] HOSENSCHONER.
Dieselben verhindern das Abtreten der Hosen, und

schützen letztere bei schlechtem Wetter vorNasswerden,
an jedem Zug- oder Schaftstiefel leicht zu befestigen.
Preis pro Paar mit Gebrauchsanweisung 1 Mk. bei
Vorhereinsendung des Betrages in Briefmarken franco.
Preis pro Dutzend 9 Mk. Preis pro Gros 9G Mk.
Wiederverkäufer erhalten eleg. Vcrkaufs-Plakatgratis

Spier & RoHClii'eld, Schuhwaarenfabrik,
BERLIN, C, Jerusalemstrasse 19. 20.

Map- und Darrtatarrh
von Ppecialist Popp in Heide
(Holstein). Empfohlen von Prof. Koch,
Dr. Theobald We rner, Arzt Hein
Dr. Hess, Prof. O. Beylich u. v. A

Obiges Buch, welches selbst dem an
langjähriger gestörter Verdauung leidenden

Patienten noch sichere Hülfe,
endliche Erlösung bietet, ist gegen Einsendung

von 5 0 Cts. franco zu beziehen
durch die C. F. Meissel'sche
Buchhandlung, (Hauptdebit in Herisau

Schweiz [2441

Internationales_ ATENT
u. techn. Bureau
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [67

J. Brandt
& G. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Herlill S. W.. Kochstrasse 2.

AutoppMsclie Pressen,

um sowohl Geschriebenes als auch
Zeichnungen u. s. w. in beliebiger Anzahl von
einem Original so schön wie die Lithographie
fast kostenlos sofort selbst drucken zu können,
worüber die ehrendsten Zeugnisse hoher
Behörden über dieses neue und einfache
Verfahren vorliegen, fertigt in 4 Grössen Hugo
Koch, Leipzig, Mahlmannstr. Nr. 8,
Lieferant der Ministerien, Kaiserlichen
Marine Staats-Eisenbahnen CivU-
und Militär - Behörden, Landraths-
Aemter, u. s. w., sowie Industrieller und
Kaufleuten aller Branchen. [301

Mm
TTlxri. a,_ 15. [294

BIERZEUG
| von schöner Gährung empfiehlt

J. Bantleon, Brauerei z. Rose,'
iis Simeon Schweizer.

\$amnfptytn
achtem Meerschaum, höchst originell

offeriren à Dtzd. 10 Mk. sowie alle andern
Pfeifemvaaren. [29fi

J. X. «m uf mann & Co.
in Ruhla in Thür.

per Kiste à 5 Kilo Fr. 4. 50 franco nach
jeder Poststation in der Schweiz unter
Nachnahme offerirt [298

A. TI O II II
Ottensen b. Hamburg.

lilklOî-», !878. l6. fsdk'ugl'.

^îîir^^tî^t» îm Mebelspatter" smd tieî der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Crfolg, ats diesetben je eine ganze Woche anstiegen und brachtet werden
^llitsrrUir Znserataufträge sind einzusenden an die Annoncen-Kxpedition von Grell Füßli à Co., Marktgasse 14 Zürich. H'reis pro Zeile ZV Up.; bei Wiederholungen

wird großer Itaöatt dewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Ännonren wird unentgetttich ertiMt.

NättiselSafte Anschrift

(Auslösung folgt in nächster Nummer)

In einem Kotek.
Hehrere Deutsche sitzen an dcr Tafel. Bci ihnen cin Franzose.

Ein Deutscher: Aber, Hcrr Wirth, dcr Wein ist nicht vom bcßten !"

Wirth: Doch meine Herren, für Tisch wein ist cr gewiß gut!"

Franzose: Oui! Is gut, scrr gut Wein für Ti Schwein!"

SSI

Der^ona^Anzeiger lies ,Ae^sMer'
Auskunft wird unentgeltlich ertheilt von der Annoncen-Erpedition

von Grell Ilüßti L Ko. in Zürich, Marktgasse 14.

Bei Nachfragen beliebe man die fettgedruckte Nummer des

Inserates anzugeben.

O>îlîp gewandte Zimmermagd wird in
^.llir à größeres HcrrschaslshauS gesucht.

/^»«»«> intelligente Tochter kann in einem

^tllt- Gasthof das Kochen und Scr-

^rltö lächkig, sucht stelle t» einem Laden

scheiden.
^ - ?' >

t^îttl» honette Tochter wird gesucht, als
Kellnerin in ein Vafo-Restaurant

^îîî tüchtiger, solider, mit besten Zeug-

t?I>«k ll« oniiiinv sucht Stelle sür ^ittê ^"Nctdamc und cine Saal-

nicldungcu mit Beigabe der Photographie,

Portier. Schristtiche
Anmeldungen nebst

französijchenSchwcizwird lZimmer-

Eintritt sogleich. Gelegenheit die Sprache zu
^îîî beider Sprachen mächtiger Portier,

Stelle.
' " ^ ^°^°"^g4

zosisch spricht, könnte tn der Stadt Bern in

Kellnerin sindcn. Schriftliche Anmeldungen
nebst Photographie. f?44

^îtîl? gebildete Tochter vou 20

âtèlle als It«ine «Is iliutt'vt, Ladentochter

oder Saalkellneri». Eintritt

^îtt psohteuer «Llivk ouiüine

rentablen Gasthof I. oder II. NaugeS zu

gegeben. Eintritt könnte sofort geschehen. s?SK

Ansang Mär; wird eine erste und
^t»»<- aus Mitte April dic zweite Aidc-

vsulsckos köiclis p-tlont vom t5. Sootembsr tS77

sssf «osLivsottoi^i:»

Silier â IT«i««nL«Iâ, Se>>ül>«»»r«ok»drit,'

igl!kl.l?s, 0, 3»Zrus»IemstrÄSS-Z Ig. 20.

Mkii- mis MWmii

vr. Hess, I>rvk. 0. ke^iiaii u. v. ^

ciunA von ô 0 O t s. k r » n o^o de-istisv
âurcii âis 0. 1°. Alsts sel'sà kuel>.

8 c d v e 2 s244!

Irrtsriratiorrs-lss

naaester IZrtinâunAen. s67

^. Lranàt

«erlil, «. HV., üoeiistr^sss 2.

IU»rin«, Stâàts-Iûsend-rltiien liüvil-
a»<! iVlilitàr - Ssàôrckeii I,s.oâràtàs-

'V'I-^Q. s,. IZ. s2S4

Faschings-
Cigarren spitzen

^. à. «Nutiuilnn »ZI O«.
in kukl» in Iliiir.

ottenssn t>. »ktmburx.
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